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Ausbildung
(Ines Merz,  Leiterin Ausbildung) 

Ausbildung
Die Möglichkeit, auch virtuelle J+S-Kurse durchzuführen, war 
spannend, aber zugleich auch eine grosse Herausforderung für die 
Kursleitung. Das Vermitteln von Kursinhalten am Bildschirm be-
kommt eine andere Bedeutung. Mit einem grossen Aufwand konn-
ten aber die Kurse auf dem qualitativ gewohnt hohen Niveau 
durchgeführt werden und die Rückmeldungen der Teilnehmenden 
waren sehr positiv.
Trotzdem war die Freude gross, als nach dem Frühling die Kurse 
wieder vor Ort durchgeführt werden konnten. Der Austausch in 
den Pausen, im Plenum oder beim Mittagessen ist wertvoll und 
hat gefehlt. Die Kurse leben einerseits von den Inhalten, aber na-
türlich auch vom Networking und dem damit verbundenen Ken-
nenlernen anderer Leiter*innen und Trainer*innen.

Kursinhalte
Die Kinder und Jugendlichen in ihren Lebenskompetenzen zu för-
dern, ist ein wichtiger Output, den der Sport und damit das Trai-
ning in den Vereinen haben kann. Die Leiter*innen wurden u.a. in 
diesem Bereich weitergebildet und bekamen dazu konkrete Pra-
xisbeispiele für das OL-Training. Die neu erschienene Verbandsbro-
schüre «OL-Aktivitäten umweltfreundlich gestalten» ist ein Pro-
dukt aus diesem Weiterbildungsthema «Fördern». Einen 
respektvollen Umgang mit der Umwelt (Flora und Fauna) wird den 
OL-Läufer*innen damit ans Herz gelegt. Im Zusammenhang mit 
den Lebenskompetenzen wurde das Thema Teamgeist unter die 
Lupe genommen und einfache Rituale, welche in die Trainings 
integriert werden können, wurden vermittelt. 
Auch aus der neuen Athletikbroschüre wurden auf der Weiterbil-
dungsstufe 2 verschiedene Inhalte aufgenommen. Die Trainer*in-
nen wurden im Umgang mit dem Thema Krafttraining gestärkt, 
im Speziellen im Bereich Langhanteltraining. 
Immer wieder spannend sind die Module Kindersport und J+S-
Coach, da diese jeweils sportartenübergreifend stattfinden. Wenn 
Eishockeytrainer*innen mit einer OL-Karte das Schulhausareal 
unsicher machen und daran richtig Spass haben, ist dies auch für 
den OL-Sport eine tolle Rückmeldung und wir freuen uns, wenn in 

der Eishockey-Offseason die Jugendlichen mit einer OL-Karte un-
terwegs sind. Auch wir profitieren von diesem sportartübergrei-
fenden Austausch.

Leitende und Trainer*innen
Insgesamt haben wir wiederum rund 30 OL-Läufer*innen als neue 
J+S-Leiter*innen ausgebildet, obwohl ein Leiterkurs aufgrund Co-
rona abgesagt werden musste. Die J+S-Weiterbildungsmodule 
wurden insgesamt von rund 250 J+S-Leitenden besucht. Diese 
Teilnehmenden leiten u.a. die Nachwuchskader, die lokalen Ta-
lentstützpunkte, die Kinder- und Jugendgruppen der Vereine und 
betreuen die Athlet*innen der regionalen und nationalen Kader 
als persönliche Betreuungspersonen (PB). In der Trainerbildung hat 
Ariane Bättig die Anerkennung als Trainerin Leistungssport erhal-
ten und damit die Berufstrainerausbildung erfolgreich abgeschlos-
sen. Sie ist im Einsatz als Hauptleiterin des Nachwuchskaders ZH/
SH+. 

Neue Angebote in Bern
Im Alter ab 14 Jahren kann es gewissen Jugendlichen plötzlich 
schwerer fallen, physische Fortschritte zu erzielen. Damit wir sie 
nicht verlieren und im Sport respektive im Verein behalten können, 
versuchen wir mit dem Angebot des 14/18-Coach diese Lücke in 
der Funktion der Leiter*in zu schliessen. Die Jugendlichen können, 
falls der Athletenweg aus Motivationsgründen abgebrochen wird, 
umsteigen und so schon in jungen Jahren in den Vereinen eine 
Stütze im OL-Training sein. Die Jugendlichen erhalten im Training 
eine Entschädigung von 7 CHF für ihren Einsatz als ausgebildete 
14/18-Coachs. Die Entschädigung wird direkt vom Kanton an die 
Vereine ausbezahlt. Im OL bieten wir neu zwei 14/18-Coachkurse 
in den Kantonen Zürich und in Bern an.

Zusammenarbeit BASPO
Durch einen neuen Partnerschaftsvertrag mit dem BASPO werden 
die Auszahlungen im Bereich Ausbildung an den Verband für das 
Jahr 2022 gesenkt. Hauptgrund ist der niedrige Anteil an Profes-
sionalisierung im Bereich Ausbildung. Um die Ausgaben der Aus-
bildung trotzdem decken zu können, werden die Kursgelder im 
nächsten Jahr um 25 CHF pro Kurstag erhöht. 

Personelles
In Zusammenarbeit mit Edith Schaffert wurden jeweils die ange-
henden Trainer*innen über die anstehenden Weiterbildungen in-
formiert und damit die Karriereplanung der Trainer*innen geför-
dert. Als neuer J+S-Verbandscoach für die Nachwuchskader und 
Lokalen Talent Stützpunkte (LTS) wird Manuel Hartmann diese 
Funktion von Edith Schaffert und Hansruedi Walser übernehmen. 
Wir bedanken uns bei beiden herzlich für die wichtige und lang-
jährige Unterstützung im Bereich Trainerbildung.
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Kommission Ski-OL
(Reto Müller, Präsident Kommission Ski-OL)

Die gesamte nationale Saison 2021 musste coronabedingt für 
Volksläufer*innen gestrichen werden. Somit entfielen auch jegli-
che Aktivitäten zur Förderung des Breitensports. Auch das tradi-
tionelle Weihnachtslager im Goms konnte nur kaderintern durch-
geführt werden.

Therese Achermann-Aeberhard legte zudem im Frühjahr ihr Amt 
als Breitensportverantwortliche in der Ski-OL-Kommission nieder. 
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön für ihre geleistete Ar-
beit. Ein Ersatz konnte noch nicht gefunden werden. Die nationa-
le Ski-OL-Saison 2022 und das Weihnachtslager in Davos-Glaris 
konnte hingegen bereits aufgegleist und Teile davon erfolgreich 
durchgeführt werden.

Die Winteruniversiade 2021 mit Ski-OL-Wettkämpfen auf der Len-
zerheide wurde zuerst vom Januar 2021 in den Dezember verscho-
ben. Die anspruchsvolle Planung lief bis zuletzt auf Hochtouren. 
Die Ski-OL-Community zeigte ihre grosse Unterstützung und gegen 
100 Personen haben sich als Helfer*innen gemeldet. Die einzelnen 
Hochschulen machten zudem Werbung mit ihren Universiade-Teil-
nehmenden, darunter auch im Ski-OL.

Nur wenige Tage vor dem Start der Winteruniversiade musste der 
Grossanlass jedoch abgesagt werden. Aufgrund der Einreisebe-
schränkungen und Quarantänepflicht für gewisse Länder war eine 
Durchführung nicht mehr möglich. Die Aufnahme des Ski-OL ins 
Programm der Winteruniversiade hätte eine einmalige Chance für 
die Sportart dargestellt, um einem grossen Publikum bekanntge-
macht zu werden. Als Wermutstropfen bleibt die Freude über die 
Aufnahme des Ski-OL ins definitive Programm der Winteruniver-
siade ab 2027. 

Zudem entsteht als Nachhaltigkeitsprojekt der Universiade ein 
regionales Ski-OL-Leistungszentrum mit Beat Okle als Trainer. Die 
Zusammenarbeit mit der Roland Arena Lenzerheide wird vertieft 
und vertraglich klar geregelt. Ein Vertrag zwischen der Roland 
Arena, Swiss Orienteering, dem Bündner OL-Verband sowie Ski O 
Swiss ist in Erarbeitung. Auch die Fuss-OL-Läufer*innen können 
von den tollen Einrichtungen profitieren. Ein festes Ski-OL-Spurnetz 
wurde bereits in Grundzügen präpariert. Dieses kann durch den 
Kauf von Langlaufpässen auf der Lenzerheide durch Ski-OL-Läu-
fer*innen kostenneutral finanziert werden.

Annetta Wenk legt ihr Amt als Medienverantwortliche des Ski-OL 
per Januar 2022 nieder – ein grosses Dankeschön für ihren jahre-
langen Einsatz! Sven Aschwanden wird ihre Nachfolge antreten.
Per Saison 2021/22 hat die IOF ein Fluorwachs-Verbot eingeführt. 
Dazu unterzeichnet jede*r Athlet*in eine sogenannte Fluor Ban 
Declaration. 

Kommission Bike-OL
(Stefan Pfister, Präsident Kommission Bike-OL)

Nachdem 2020 aufgrund der Pandemie leider kein Swiss Cup 
durchgeführt werden konnte, durfte sich die Bike-OL-Gemein-
schaft in diesem Jahr wieder an fünf Wertungsläufen messen, 
womit auch eine Swiss-Cup-Wertung sichergestellt war. Geboten 
wurde ein abwechslungsreiches Wettkampfportfolio mit den 
Schweizermeisterschaften in der Lang- und Mitteldistanz, zwei 
Wertungsläufen in den benachbarten Vogesen und dem 
Cup-Schlusslauf. Insbesondere die Mitteldistanz-SM im herbstli-
chen Möhlin mit rund 120 Teilnehmenden konnte auch einige 
Personen zum Schnuppern an unserem wunderbaren Sport moti-
vieren.

Leider sehen sich die Organisatoren eines Bike-OL im ganzen Land 
mit einer zunehmenden Bürokratie im Bewilligungsverfahren kon-
frontiert. Die Kommission versucht hier auch in Zukunft interes-
sierte Veranstalter bestmöglich mit Rat und Tat zu unterstützen.

Personelles
Präsident				    Stefan Pfister

Co-Präsident			   Christian Eglin

Breitensport			   Christian Eglin

Finanzen und Wettkampfkalender Swiss Cup	 Stefan Pfister

Kommunikation			   Thomas Bossi

Leistungssport/Kadertrainerin		  Christine Schaffner

Athletenvertretung			   Simon Brändli

Personelles
Präsident 			   Reto Müller
Wettkampfkalender 		  Hansruedi Haeny
Leistungssport 		  Gion Schnyder
Breitensport 		  vakant
Öffentlichkeitsarbeit 		 Annetta Wenk - 
			   ab 2022 Sven Aschwanden
IOF-Vertreter 		  Thierry Jeanneret
Athletenvertretung 		  Noel Boos
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Ethik und Rekurskommission	

Ethik
(Ueli Hofstetter, Verantwortlicher Ethik)

Anlaufstelle Integrity für Ethik-Vorfälle
Die Politik reagierte rasch auf die im letzten Jahr veröffentlichten 
Magglingen-Protokolle, in deren Folge Bundesrätin Viola Amherd 
das BASPO beauftragte, zusammen mit Swiss Olympic eine An-
laufstelle zu schaffen, an die sich Personen wenden können, wel-
che einen Ethik-Vorfall melden möchten. Als Sofortmassnahme 
verantwortete Swiss Olympic die Meldestelle Integrity bis Ende 
2021 selbst. Sie führte keine Untersuchungen durch, beriet jedoch 
zum weiteren Vorgehen und leitet Vorfälle gegebenenfalls an den 
jeweiligen Verband weiter. Swiss Orienteering wurde 2021 kein 
Vorfall gemeldet. Weder durch Swiss Olympic noch aus der 
OL-Community direkt.

Anfang 2022 führte Swiss Olympic das neue Ethik-Statut ein. Die 
nationale Ethkik-Meldestelle wurde gleichzeitig in die Stiftung 
Antidoping Schweiz integriert und die Organisation zu Swiss Sport 
Integrity unbenannt. Swiss Orienteering wird die neuen Bestim-
mungen im Verlaufe des Jahres in die Verbandsstrukturen integ-
rieren.

Befragung der Swiss Olympic Card-Holder zu Ethik-Miss-
ständen
Swiss Olympic hat das Institut Lamprecht & Stamm 2021 damit 
beauftragt, eine Umfrage bei den Schweizer Athlet*innen mit einer 
Swiss Olympic Card durchzuführen. Unter den 5’217 befragten 
Personen (Teilnahmequote 26,9%) haben 83 Card-Holder von 
Swiss Orienteering (inkl. Ski- und Bike-OL) daran teilgenommen. 
Die Ergebnisse zeigen, dass Swiss Orienteering im Bereich Ethik 
sehr gut unterwegs ist und sich keine schwerwiegenden Heraus-
forderungen stellen. Ein Augenmerk ist darauf zu richten, die Ver-
einbarkeit von Ausbildung und/oder Beruf mit dem Sport zu opti-
mieren. 

Ueli Hofstetter 
Verantwortlicher Ethik 

Swiss Orienteering

Rekurskommission
(Markus Weber, Präsident Rekurskommission)

Fallstatistik
Die Rekurskommission blickt wiederum auf ein sehr ruhiges Jahr 
zurück. Es gingen keine Rekurse ein.

Personelles 
Die Rekurskommission ist im Moment personell voll besetzt. 
Per Delegiertenversammlung 2021 hat das ständige Mitglied und 
Vizepräsident Urs Purtschert (OLV Luzern) eigentlich seine Demis-
sion angekündigt. Aufgrund der aktuellen Lage und der Arbeits-
losigkeit der Rekurskommission in den letzten Jahren hat er sich 
bereit erklärt, noch maximal bis zur DV 2023 zur Verfügung zu 
stehen. Sollte sich bereits auf die DV 2022 jemand für die Tätigkeit 
interessieren, darf man für Auskünfte über die Arbeit und den – 
aktuell nicht vorhandenen – Zeitaufwand, gerne mit dem Präsi-
denten der Rekurskommission Kontakt aufnehmen. 

Dank
Ich danke den Mitgliedern der Rekurskommission für die Bereit-
schaft, bei allfälligen Rekursen mitzuwirken. Aber auch den 
OL-Läuferinnen und -Läufern wie auch den Veranstaltern für die 
lösungsorientierte Zusammenarbeit bei Problemen. Damit leisten 
sie einen wesentlichen Beitrag dazu, dass wir aktuell eine ruhende 
Kommission sind.

Markus Weber
Präsident Rekurskommission 
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ORIENTIERUNGSLAUF.
FÜR BEINE MIT KÖPFCHEN.


